Maria - „Mutter des Trostes“
                                              MA-MUTR
Lesung: 

Jes 66, 10-14b 

oder: 
2 Kor 1, 3-7

Evangelium: 
Mt 5, 1-12a

zu Beginn:

Wir ehren Maria als „Mutter des Trostes“
,
(- und rufen sie an -) als „Trösterin der Betrübten“
.

In (all) den Nöten des Leibes und der Seele

ist sie uns Trost.

Der Heilige Geist hat Maria überschattet,

sie war in einer ganz besonderen Weise von Gott begnadet.

So verweist sie auf den,

der eigentlich uns Trost und Beistand ist:

auf Gott.

Wir gehören zu Christus.
Auch uns möge die „Kraft des Höchsten“

befähigen, als Christ zu leben.

Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen:
Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Maria, deine Mutter, 

auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr Jesus Christus, 

Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Erweise auch an uns deine Macht

und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, du Beschützer aller, die auf dich hoffen,

ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig.
im Vertrauen auf die Fürbitte 

Unserer Lieben Frau 
bitten wir dich:

Richte uns auf 
und schenke uns
die Gesundheit des Leibes

und das Heil der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

du hast Maria erwählt,

dein Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht
und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Zuletzt hast du sie
mit Leib und Seele

zur Herrlichkeit des Himmels erhoben.

Gib, 
daß wir auf dieses Zeichen

der Hoffnung und des Trostes schauen

und auf dem Weg bleiben,

der hinführt zu deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 
Seid fröhlich mit ihr,
alle, die ihr über sie traurig wart.
Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,
trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:
Seht her: 
Wie einen Strom
leite ich den Frieden zu ihr 
und den Reichtum der Völker
wie einen rauschenden Bach.
Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen
und auf den Knien schaukeln.
Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,
so tröste ich euch;
in Jerusalem findet ihr Trost.
Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen
und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 
Seid fröhlich mit ihr,
alle, die ihr über sie traurig wart.
Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,
trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:
Seht her: 
Wie einen Strom
leite ich den Frieden zu ihr 
und den Reichtum der Völker
wie einen rauschenden Bach.
Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen
und auf den Knien schaukeln.
Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,
so tröste ich euch.

Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen
und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für Liebe sollst du dankbar sein, -



vor allem für die Mutter dein, -



schließ´ täglich sie ins Beten ein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Kirche auch du ehren musst, -



Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -



so saug´ dich satt an ihrer Brust. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -



gewährt in sich ein Wiederseh´n, -



wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

In Maria Plain bei Salzburg gibt es ein Gnadenbild „Maria Trost“. 

Dazu einige Gedanken, ehren wir doch Maria 

als „Mutter“
 und „Quelle des Trostes“
.

Jedes Gnadenbild hat eine besondere „Ausstrahlung“. 

Jedes Bild will etwas sagen, kann einen Eindruck vermitteln, 

und das Gnadenbild will uns bewußt werden lassen, 

was Gott ist: LIEBE.

Eigentlich ist jedes Marienbild und jedes Kreuz ein „Gnadenbild“, 

weil es uns die Liebe Gottes zeigt, die Liebe der Mutter zu ihrem Kind, 

die Liebe dessen, der sein ganzes Leben hingibt für seine Freunde.
 

Beides, Marienbild und Kreuz, 

verweisen auf die Liebe des Vaters,
 

auf die Liebe des dreifaltigen Gottes.

Unter den vielen Bildern gibt es ausgesprochene „Gnadenbilder“, 

die diesen Eindruck und diese Aussagekraft besonders vermitteln können, vor denen dieses Bewußtsein in besonderer Weise geweckt wird, 

von Gott geliebt zu sein.

Ist diese Erkenntnis nicht der wahre Trost, 

den wir suchen und brauchen?

Wir erkennen Maria als die „Trösterin der Betrübten“
. 

Ihr ganzes Wesen ist auf Gott hin ausgerichtet, 

so weist Maria auch als „Trösterin“ über sich hinaus auf Gott hin. 

Er ist der eigentliche Trost.

Erinnern wir uns an das Pfingstlied: 

„Komm, o komm, du Tröster mein“
.

Gemeint ist Gott, der Heilige Geist.

Diese Gabe heiligt die Gottesmutter,
 

heiligt diesen Ort, heiligt unser Leben, 

unser Wirken, unser ganzes Sein. 

Diese Gabe ist der Trost, 

den wir erfahren und mitnehmen.

Der Heilige Geist ist der Tröster
 und Beistand
, 

die „Kraft des Höchsten“
, die Maria erfüllt hat -

und die wir auch für uns erbitten.

Amen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, 

den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben auf den Altar.

Heilige sie durch deinen Geist,

der mit seiner Kraft

die Jungfrau Maria überschattet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, 

den Erlöser der Welt.

Nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben auf den Altar.

Heilige sie durch deinen Geist,

der mit seiner Kraft

die Jungfrau Maria überschattet hat,

und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 420 
(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ -



„Das Magnifikat der Kirche“)
Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr das Werk deiner Gnade zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Darum, gütiger Vater, feiern wir das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir so das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

vor dir zu stehen und dir zu dienen.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.
unserem Bischof N.  und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und mit allen, 

die zum Dienst in der Kirche bestellt sind.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (ihn) und alle, die in deiner Gnade

aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Schlußgebet:

„Gott,

du liebst die Menschen und bist unser Trost.
Erhalte uns gesund an Leib und Seele

und schenke uns Rettung durch deinen Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
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